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Organisationsuntersuchung der Ortsverwaltungen der Stadt Rheinfelden; 

Präsentation IMAKA in OR-Sitzung am 09.06.2026 / Seite 6, Prüfaufträge 6 und 7: 

 

Allgemeines 

Klare Aussagen:  

• Ortsvorsteher und Ortsschaftsräte repräsentieren ca. 17.000 Bürger (50%).  

o Karsau ca. 3.800 Einwohner! 

• Ziel der Orga-Untersuchung ist nicht / kann nicht sein die Abschaffung der 

Ortsverwaltungen, die OV und OR repräsentieren. 

o Hohe Motivation wird in der Orga-Untersuchung attestiert! 

• Beispiel Karsau: Karsauer Bürger sind i.W. zufrieden! Wo sie unzufrieden sind, 

ist in der Regel ein Kompetenzgewirr der städtischen Ämter vorhanden. 

• Bsp. Friedhof: Stadtgrün und Umwelt, Friedhöfe  (Stadtbauamt) / 

Stadtgärtnerei (Technische Dienste)  – Gebäudemanagement  

o Ohne OV gäbe es keine „Klammer“, die den Friedhof als Ganzes sieht! 

• OV arbeitet auch für Schule und Kiga vorort 

o Auch hier Integration der Belange im Dorf 

•  

• Zur IMAKA-Präsentation 

o Einsparpotential erscheint rein „rechnerisch“ 

▪ Wie soll konkret eingespart werden? 

• Poolbildung!? 

o Beispiele:  

▪ KI-gestützte Transkription der Protokolle 

• Bringt frühestens nach einem Jahr was! 

▪ Poolbildung + Telefonbetreuung zentral im städtischen Rathaus 

• Wäre nur durch Poolbildung erreichbar 

• Wo bleibt die Ortskenntnis?! 

• Sinnvolle Vertreterregelungen nicht mehr möglich! 

▪ Stellenabbau 

• 3,5 VZÄ -> 2,6 VZA (Ersparnis ca. 100 TEUR) 

• Bei o.g. Nachteilen 

▪ Mitteilungsblätter 

• Direkter Draht zu den Bürgern 

o Vorschlag: kostenlos! 

o Alternative: Einsparpotentiale in der Kernverwaltung wären logischer 

Weise viel höher.  



 

o Einsparpotential Gebäude 

▪ Gebäude wurden bisher oftmals vernachlässigt. 

▪ Stehen aktuell im Forecast so hoch zu Buche, weil KfW55 

Standard gefordert ist 

• Siehe Beschluss GR zur Klimaneutralität 

• Hier wäre zu überlegen, ob man diesen Beschluss bzgl. 

der OV anpasst und nur notwendige Reparaturen 

durchführt! 

 

Fazit:  

o Kein zwingender Grund zur „Optimierung“ der OV auf Basis des IMAA-

Gutachtens erkennbar. 

o Verbesserung des Services ist so nicht erreichbar. 

o Allerdings können Digitalisierungsbemühungen Entlastung bieten. 

o Mittelfristig mag damit eine (geringfügige) Stellenreduktion möglich 

sein. 

▪ Bspw. Braucht Herten eine Rentenstelle? 

o Denkbar wäre auch eine Dezentralisierung der Aufgaben 

o Bspw. Friedhof gesamthaft in der Kompetenz der OV 
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